
Kontakt zur Fachstelle mensch & arbeit 
Kath. ArbeitnehmerInnen Bewegung OÖ

0732/7610-3631
0676/8776-3637
kabooe@dioezese-linz.at
www.mensch-arbeit.at

Kontakt zur Abteilung Pfarrgemeinde und Spiritualität:

0732/7610-3141
pgr@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/pgr
 

Wie Sie uns erreichen:
PGR-Fachteam 

mensch & arbeit

Hier kommen Sie zur Website 
der Pfarrgemeinderäte in der 

Diözese Linz

Foto: mensch & arbeit 



Was macht das  
PGR-Fachteam mensch & arbeit? 
Jedes Team-Mitglied bringt eigene Arbeitserfahrungen mit. Gemeinsam nehmen sie bezahlte (und auch unbezahlte) Arbeit 
in den Blick und reflektieren über Zusammenhänge und Auswirkungen auf die Menschen – z. B. die Verteilung von Arbeit 
oder die Bedeutung des freien Sonntags. Dabei schafft das Fachteam eine Brücke zwischen Glaubens- und Arbeitswelt und 
kann das Thema „Arbeit“ sichtbar und wirkungsvoll ins Leben der Pfarrgemeinde einbinden. Etwa durch ein Zur-Sprache- 
Bringen in der Liturgie, durch Bildungsveranstaltungen, Betriebsbesuche und Treffen mit Betriebsrät*innen oder durch das Auf-
greifen aktueller Ereignisse vor Ort (Errichtung eines Einkaufszentrums, Betriebsschließungen ...) in den Medien der Pfarrge-
meinde. Konkrete Unterstützung für Menschen in konfliktbehafteten Arbeitssituationen ist genauso möglich wie das Engagement  
für ein europaweites Lieferkettengesetz.

Viel Bewegung in der Welt der Arbeit! 
Neue Kommunikationsmöglichkeiten und Beschäftigungsformen, flexible Arbeitszeiten und -orte, häufiger Arbeitsplatz-
wechsel, ständiges Lernen, wechselnde Tätigkeiten und Perspektiven, hohe Arbeitslosigkeit etc.
Norm(ale)-Berufsbiografien gibt es heute kaum mehr. Doch eines hat sich nicht geändert: „D‘Orbeit“ ist ein wesentlicher 
und prägender Teil des Lebens und somit verändert der Stukturwandel in der Arbeitswelt das Miteinander – auch in den 
Familien und in der Pfarrgemeinde!

Diese Wechselwirkung von Arbeit und Leben fordert auch uns als Pfarrgemeinde heraus, die aktuellen Bedingungen von 
Erwerbsarbeit in den Blick zu nehmen. Dabei ist es notwendig, die Realität mit unseren christlichen Werten und der Zusage 
eines Lebens in Fülle in Verbindung zu bringen. Als Christ*innen sind wir gerufen, uns „um den Aufbau einer besseren Welt 
zu kümmern“ (Evangelii Gaudium 183) und für Menschenwürde und Gerechtigkeit einzutreten. Wie können wir die Art 
unseres Wirtschaftens und damit die Gestaltung von Erwerbsarbeit dahingehend beeinflussen, dass diese in Zukunft sowohl 
dem Menschen als auch der Umwelt besser gerecht werden?

Gute Arbeit für ein gutes Leben!
Inputs und konkrete Anregungen 
für‘s Aktivwerden finden Sie hier!


